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Vorwort. 



Wcnn’s in der Nr. heisst: „Fase.”, so ist auf 
die Icones angiologicae verwiesen, wobei ich die grösste 
Genauigkeit beobachtet habe. — Bei dieser Gelegen- 
heit muss ich bemerken , dass sich der Reccnsent 
— gn — (HaUesche allgemeine Literatur-Zeitung. 1855. 
Bd. 4. die Ergänzungsblätter dieses Jahrgangs enthal- 
tend Pag. 845) geirrt hat, wenn Er in der Rccension 
meiner Nervenlehre Folgendes rügen zu müssen glaubt : 

„Wir wollen eine Anzahl Beispiele hersetzen, 
die von den Lesern verbessert werden können. 
Fase. I. Tab. XII. fehlt der Buchstabe S, auf 
den Seite 5 verwiesen wird, eben so der Buch- 
stabe Z. Tab. XVI. Fase. I. Seite 9;” 

Der Rec. hat die Kupfert. vor sich gehabt, wo die 
Kupfererklärung auf der Tafel steht, beide Buchstaben 
wird Er dagegen in der zweiten Ausgabe finden , wo 
die Kupfer - Erklärung besonders abgedruckt ist. — Nun 
heisst’s weiter: 

„ferner Seite 12 werden die Crura me du 11 ae 
oblongatac ad Corpora quadrigemina Fase. I. 
Tab. XXIX. fig. 2. mit m. m. bezeichnet an- 
gegeben , während sie es auf der Tafel selbst 
mit d. d. sind.” 
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Rcc. hat thc Crura mcdullae ohlongatac mit den 
Crurihus ccre belli verwechselt, und wird sich über- 
zeugen, dass die im Handhuche zur Bezeichnung der 
Crura niedullac oblongatae ad Corpora quadrige- 
mina angegebenen m. m. ganz richtig auf der gedach- 
ten Fig. diese Crura bezeichnen, und die zur Bezeich- 
nung der Crura cerebelli ad Corpora quadrigemina 
gewählten d. d. auf diesen Crurihus stehen. Ich sollte 
glauben, diese gedachten Hirntheile könnte ein Anatom 
schon ohne Bezifferung von einander unterscheiden. — 
Nun geht Er zu den Citaten über, welche Fase. II. 
betreffen. 

„Seite 95 wird in der Anmerkung bei 2 Tab. 
XI. 17 citirt, was heissen soll Tab. IX; fer- 
ner bei 4 Tab. VIII. 15 ist die Angabe ganz 
falsch. — Besonders viele Felder finden sich 
auf Seite 96 in Nr. 7, wo die Tab. IX und X 
unrichtig citirt sind; bei Nr. 9 ebendas, muss 
es statt Tab. XI. 46. 46. heissen Tab. IX. 
Diese Tab. XI. ist auch Seite 98 und 99 
statt Tab. IX unrichtig angegeben. Dasselbe 
findet viermal auf Seite 112 und 115 Statt, 
auf Seite 114 gar fünfmal. Auch Seite 115 
steht achtmal Tab. VII. Fase. II. statt Tab. V.” 

Nun das wäre zu arg, wenn ich so ofl falsch citirt 
hätte! Ich nahm sofort das Handbuch und die Icones 
vor und fand in beiden Alles durchaus richtig. Wäh- 
rend ich es anfangs nicht begreifen konnte, wodurch der 
Reccnsent zu einer so grossen Anzahl von Irrungen 
sich habe verleiten lassen , fand es sich , dass Er 
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die Bogen in den Icon. Fase. II. , deren IX sind, 
gezählt und dabei übersehen hat, dass aut' dem 
dritten Bogen TAB. III. und TAB. IV, und auf 
dem vierten Bogen TAB. Y. und TAB. VI stehen. — 

Sonach kommen nicht IX, sondern XI TABIJLAE 
AEXEAE heraus. — Wenn’s sich demnach auch er- 
klären lässt, warum Rec. sagt: „was heissen soll Tab. 

IX., ebendas, muss cs statt Tab. XI heissen Tab. IX, 
u. s. w .” , so steht doch auf dem dritten und vier- 
ten Bogen mit grossen Buchstaben „das TAB.”, wie 
auch auf dem Umschlag ,, TABIJLAE AEXEAE,” 
nicht IX, sondern XI. — Er hätte seinen Irrthum am 
besten einsehen können, wenn Er nur die Tab. Y. an- 
gesehen hätte, die Er statt Tab. VII citirt haben will, 
welche aber nur „Trigemini Rami tertii surculi ad mu- 
sculos” und gar nicht das, worauf das Handbuch hinwei- 
set, enthält. — Wenn Er statt XI Tafeln nur IX vor 
sich zu haben glaubte, so begreife ich wieder nicht 
warum Er nicht genauer nachgesehen hat, während Er 
niederschrieb : „wo die Tab. IX und X unrichtig citirt 
sind” , denn wie konnte Er bei nur IX Tafeln von 
einer Xten sprechen. 

Irren ist indessen menschlich, und ich irre mich 
auch bei Geschäften dieser Art, obgleich ich die grösste 
Sorgfalt darauf verwende, hin daher sehr dankbar, 
wenn ich auf einen Fehler aufmerksam gemacht werde. 

Wenn man dabei aber eine Strafpredigt hallen will, 
so muss man sich besser vorsehen , wie es der Reccn- 
sent gethan hat. Die mir gehaltene Strafpredigt 

„Solche Druck- und Flüchtigkeitsfehler 
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sind Jiei’m IVachschlagen grosser Tafeln zeit- 
rauhend , und unangenehm” 

geht demnach Retour. 

Wenn der Ree. weiter sagt , 

„und es dürften sich wahrscheinlich weit mehr 
finden, als die von uns hier bemerkten” 

so soll mir die Anzeige sehr willkommen seyn, sobald 
die Flüchtigkeitsfehler verbessert Morden sind . 

Schliesslich bemerke ich noch , dass die Corol- 
laria practica mit kleineren Leitern gedruckt sind. 
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D ie Organe des Rlulumlaufs — der Rluthahn, 
Circulus, s. Circuitus sanguinis — zerfallen: — 1. in 
den central-, und 2. in den peripherischen 
Theilj erster ist das Hera — Cor — und letzter eine 
Itöhrcnlcitiing — Blutgefässe, Vasa sanguifera. — Das 
Ilcrz liegt in so fern in der Mitte, als die Röhrenlei- 
lung das ISliit tlieils zu demselben bin - , und llieils 
wieder davon abfiilirt. 

Die zuführeuden Röhren sind die Venen — Ve- 
nne — und die abführenden die Schlagadern — Puls- 
adern, Arterien, Arteriac — ; die erste Renennung 
bezieht sieh auf das Anschlägen der durch die Systole 
cordis fortgelriebenen Rlulwelle, die zweite darauf, weil 
sic nur jiulsiren, und die dritte riihrt aus der Zeit her, 
wo man glaubte, Luft würde aus den Lungen durch’s 
Herz zum Körper geführt. 

Der zum Herzen hiuströmenden grossen Flüsse 
gibl’s 2: die Vena cava superior — dc- 

scendens — und iuferior — adscendcns — , 
während nur einer vom Herzen ahgeht — die Aorta 
— . Die Vena cava superior — dcscendeus — lei- 
tet das Blut vom Kopfe, Gesichte, Halse, von den 
obern Extremitäten, von der Brust und von der vor- 
dem Wand des Rauches, die Vena cava inferior — ad- 
scendcns — aber von den untern Extremitäten , aus 

1 



Digitized by Google 




2 



der Beekenhöhle , von den Test i Kein und den Nieren 
iura Herzen. 

Die Aorta und die Vena eava inferior liegen im 
Unlerlcibe bis zur Leber neben einander, jene links 
und diese rechts 5 beide entspringen und enden mit klei- 
nen Zweigen — Vasa ca pi llaria, Rete vasculo- 
sura, Plexus vasculosus — , welche direct in ein- 
ander übergehen, so dass das Itlut durch beide Röh- 
renleitungen vom Herzen und wieder zu demselben zu- 
rück den Umlauf macht. 

Die Vasa eapillaria artcriosa und venosa commu- 
nicireu in Reziehung auf Anfang und Endigung mit 
einander verschieden ; wo die Arterien anfangen, enden 
die Venen, und wo jene enden, fangen diese wieder 
an-, welche Einrichtung derjenige Zweck des Blutum- 
laufes nothwendig macht, welchem gemäss allen Theilen 
zu ihrem Wiederersatz — Ernährung — und gewissen 
Organen zur Bereitung zweckdienlicher Fabricatc — 
H umorcs inquilini — die Grundstoffe zugclTdirl 
werden sollen. 

Hat das Blut auf seinem grossen Umlauf — Cir- 
cuitus sanguinis major — diesen Endzweck er- 
füllt, so ist es vielseitig geplündert, so dass es nur 
durch Chylus den Verlust wieder ersetzt bekommen, und 
mit diesem vermöge des öxygens in den Lungen, zu wel- 
chen es mit Nachdruck mittelst des Herzens getrieben 
wird , die vorige Qualität gewinnen kann , wesswegen 
es aus dein Anfangshaargefässyslem der Venen — der 
Artcria pulmonalis — , in die cs das Endhaarge- 
fässsysteni der Arterien geführt hat, durch beide Ve- 
line cavae in einen Lncus — Atrium cordis dex- 
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t r ii in ^ an ticum, von am in cavarum — geleitet 
wird, der, sich erweiternd — Diastole a tri i — , es 
wie ein Saugwerk in sieh hineiuziebt , sielt lticrnaclt 
eontraliirend — Systole atrii — es wie ein Druck- 
werk in einen zweiten Lacus — Ycntriculus cor* 
dis dexter *— anterior, puluioualis — treibt, 
welcher, während erster sich eoulrahirt, erweitert wird 
— Diastole vcntriculi — und das Blut auf nimmt, 
wfcs er, sieh hiernach eontraliirend — Systole — , wie 
ein Druckwerk durch ein geöffnetes Ausgangsloeh — 
O s t i ii in arteriös um vcntriculi d c x t r i — , wäh- 
rend das Lingangsloeh — Osliuni venös um — durch 
Klappen — Valvulae tricuspidales — verschlos- 
sen ist, in die Artcrin puluioualis treibt, aus wel- 
cher es der Valvulae semilunares wegen nicht zurück- 
fliessen kann. 

Dies Geiass ist demnach als Fortsetzung der Ve- 
nae cavae — Vasa intrantia — anzusehen, indem die 
rechte Hcrzhälflc als ein Intermedium sie in eine (Kon- 
tinuität versetzt, und ist als ein Vas efferens ftir eiuc 
Arterie, aber in so fern cs dasselbe Blut führt, was 
die Vcnae cavae enthalten , für eine Vene zu halten, 
wcsshalb es Arteria venös a — Arterie , venöses 
Blut führend — genannt werden kann. 

Damit das Blut zu beiden Lungen komme, spaltet 
sich die Arteria pulmonalis in 2 Acsle; der für die 
rechte Lunge bestimmte Bamus dexter geht hinter der 
Aorta adscendens und vor dem Bronchus dexter weg, 
und der für die linke Lunge bestimmte Bamus sinister 
geht über den Bronchus sinister und über die Aorta 
thoracica herüber. 

1 * 
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Während mit diesem Gcfässc das venöse System 
in den Lungen endet — Endcapillarsy steril der 
Venen — , fängt das arterielle System — An fa n g s- 
ea pi II arsystem der Arterien, Wurzeln der Aorta 
— an , aus welchem nach vollendeter Hacmalosis — 
nach beendigtem Lungenumlauf — Circuitus san- 
guinis minor — hellrolhes Blut durch 4 Aeste — 2 
für jede Lunge — aus den Lungen in die linke — hin- 
tere — Herzhälfte geleitet wird. 

Die 4 Aeste sind wieder des Abführens von den 
Lungen und des Zuführens zum Herzen wegen für Ve- 
nen, aber des Gehaltes wegen für Arterien zu nehmen, 
und können sonach Venac arteriosac — Venen, ar- 
terielles Blut enthaltend — genannt werden. 

Sie leiten , wie die Venae cavae , das Blut auch 
in einen Lacus — Atrium cordis sinistrum, po- 
st ic um, venarum pul in on a li u in, pulmonale — , 
der wieder bei der Erweiterung — Diastole — wie ein 
Saugwerk das Blut in sich aufuimmt, und bei der Con- 
tractio — Systole — als Druckwerk dasselbe durch 
eine Ocffnung — Ostium venosum ventriculi si- 
nistri — in eine zweite Höhle — Ventricnlus si- 
nister, posterior, aorticus — treibt, die sich wäh- 
rend der Systole alrii in der Diastole befindet, deren 
Eingangsloch — Ostium venosum — , während sie 
in die Systole übergeht, durch Klappen — .Valvulae mitra- 
los — verschlossen, deren Ausgangsloch — Ostium ar- 
tenosum — aorticum — hingegen in demselben Mo- 
ment geöffnet wird, durch welches das Blut in die Aorta 
übergeht, aus welcher cs nicht wieder zurückflicsseu 
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kann, «eil Klappen — Valvulae semilunares — 
das Zurücklliessen verhindern. 

BBSTBH ABSCHNITT. 

VON DEN ARTERIEN. 

Dicss Gefässsystem hcginnnt dem Vorausgegange- 
nen zufolge iui Rete capillare pulmonum, was sieh mit- 
telst der Yenac pulmonales bis zum Ostium arlcriosuui 
ventrieuli cordis siuistri in die Aorta fortsetzt. 

AORTA. 

EINTHEILUNG. 

I. Aorta adscendens. 

II. Aorta arcuata — Arcus aortae — . 

III. Aorta descendens. 

1. AORTA ADSCENDENS. 

LAGE UND VERLAUF. 

Sie behält diese Benennung; vom Ostio arterioso 
vcnlriculi sinistri bis zum Ursprung; der Arteria inno- 
niiuata, ist grössten Theils vom sich einwärts schlagen- 
den Pericardium überzogen, macht eine Ausdehnung — 
Sinus Yalsalvae — hinter der Arteria pulmonnlis, 
wodurch diese hei’m Abgehen vom Herzen gewölbt er- 
scheint, steigt von rechts nach links, zwischen der Au- 
ricula cordis dextra , der Vena cava superior und der 
Arteria pulmonalis, quer über den Ramus dexter artcriac 
pulmonalis herübergehend , aufwärts 1 ). 

Ein Aneurysma der Aorta adscendens kann die Vena 
cava superior und den Ramus dexter arteriae pulmonalis so 
zusammendrücken, dass das Einfliesscn des Blutes in's rechte 

1) Fase, 11 Tab. XXVI. Fig. 1. S. Icon, »plauchnol. 
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Atrium und in die reclitc Lunge gehindert, und, weil der 
rechte Ast der Arteria pulinonalis quer iilicr den Rronclius 
dexter Iicriibcrläuft, die Respiration crseliwerl wird. 

AESTE DER AORTA ADSCENDEXS. 

Kleieli nach ihrem Hcraustrelcn aus dem Herzen 
hat sic 2 Oeflnungen welche in die Arteriae corona- 
riac cordis fuhren $ die der vordem — rechten — Ar- 
terie befindet sich der vordem — reclilen — Valvula 
semilularis, und die der liintern — Unheil — Arterie 
der linhen Klappe {fegen über; die Valveln reichen je- 
doch nicht so weit in die Aorta hinein, dass die OefT- 
nungen bei der Systole vcnlriculi siuistri von ihnen be- 
deckt werden *). 

1) Coronaria cordis dextra s. anterior, s. infe- 
rior 2 ). — Sic kommt von der vordem Seite der Aorta, 
niedriger, als die sinistra, zwischen der Auricula dextra 
und der Arteria pulmonalis hervor, und (heilt sieh in: 

a. Kami dcscendcntcs anteriores, die über den 
Ventrieulus dexter abwärts neben der Vena media dex- 
tra gehen $ 

b. Rami adscendenles anteriores, die aufwärts zum 
Atrium dcxlruin geben j 

c. Ramus transversus — anastomoticus — . Er 
geht zw ischcn dem Atrium dextrum und Ventrieulus dex- 
ter über den Margo acutus zur hintern Fläche des Her- 
zens, liegt hier wieder zwischen dem Atrium dextrum und 
Ventrieulus dexter, anaslomosirt, wo sich die Vena co- 
ronaria magna zwischen dem Atrium posticuin und dem 



1) lron. splnnclmol. 

2) Faac.l. Tab. II. 2. Fac. II. Tab. XXVI. Fig. 1. 1. 
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Venlriculus posterior befindet, mit deiu Ramus Iransversus 
coronariac sinistrae, gibt Rami descendentes zur hin- 
tern Fläche des Herzens, wovon ein starker neben der 
Vena inedia postica ist , und Rami adsccndentes zur 
hintern Fläche des Atrium dextrum. 

2. Coronaria sinistra, s. posterior, s. Supe- 
rior 1 ). Sie entspringt, höher, als die dextra, von der 
hinlern Seite der Aorta, {fegen die Concavität des Ar- 
cus aorlae hin , kommt zwischen der Auricula sinistra 
und der Arteria pulmonalis hervor, so dass diese zwi- 
schen beiden Coronariis liegt, und theilt sich in: 

a. Rami descendentes anteriores, die über die 
vordere Fläche des Ventriculus sinister abwärts gehen j 
einer von ihnen liegt neben der Vena media sinistra, 
läuft bis zur Spitze des Herzens, und anastoinosirt mit 
dem Ramus deseendens des Ramus transversus der Co- 
ronaria dextra ; 

b. Rami adsccndentes anteriores , zum Atrium 
sinistrum gehend ; 

c. Ramus transversus, welcher unter der Auricula 
sinistra mit dem Ramus transversus der Coronaria dex- 
tra anastomosirl. Beide Arterien anaslomosiren viel- 
fältig mit einander, geben ins Rete vasculosum veno- 
sum über, was durch immer grösser werdende Gelasse 
das Blut in’s Atrium dextrum ergiesst. 

II. AORTA ARCLATA — ARCUS AORTAE — . 

LAGE UND VERLAUF. 

Sie fängt von der Arteria innominata au, geht bis 
rum Ductus arleriosus Botalli und macht mit der Aorta 

1) Fase. I. Tab. IV. D. — Fase. 11. Tab. XXVI. Fig. I. 2. 
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ailsccmlens bel’m Placenten-Blntlauf die mit der Vena 
umbilicalis in Continuität siebende Aorta cepbalica aus. 

Ihr Lagenvcrhältniss 7.11 den Aesten der Arteria 
pulnmnalis und denen der Luftröhre ist : — Sie geht 
als F0rt.sel7.ung der Aorta adsccndens , aufwärts convex 
und abwärts concav, von rechts nach links, mit ihrer 
Concavilät erst über den Ramus dexter arteriae pulmo* 
nalis herüber, dann zwischen beiden Aesten dieser Arterie 
durch, während die Venn anonyma da quer über sie her- 
übergeht, wo ihre 5 Acstc hervorlommen , und wo 
unterhalb ihrer Concavilät der Ramus sinister arteriae 
pulmonalis, von dem der Ductus arleriosus Rotalli aus- 
geht, liegt; oberhalb dieses Astes der Arteria pulmo- 
nalis legt sic sich mit ihrer Concavität auf den Bron- 
chus sinister '). 

1. Ein Aneurysma aorlae areuatac kann die Luftröhre 
zusamnicmirückcn. 

2. besonders kann dies geschehen , wenn’s Aneurysma 
da sitzt , wo der Arcus aortac über den linken Ast 
der Luftröhre heriihcrgrlit. 

3. Auch kann ein Aneurysma an der Stelle , wo der Ar- 
cus aorlae durch die Biftircation der Arteria pulniona- 
lis geht , diese Arterie znsammendriieken. 

4. Wenn ein Aneurysma des Arcus aorlae mit der Luft- 
röhre verwachsen ist , so kann’s sich durch Llceration 
in dieselbe öffnen. 

5. Da die Aorta adsccndcns und arcuata neben der Vena 
cava superior liegen, so war das von Weisshrod 
(Ohscrrat. palhol.) beobachtete Ocfliten eines Aneu- 
rysma in jene Vene wol möglich. 

O. Ein zwischen der Anonyma und der Carotis sinistra 



1) Fase. II. Tab. XXVl. Fig. I. 2. und Icon, gplandinol. 
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vom Arcus aortae ausgehendes Aneurysma Kann die 
Clavicula und die Carotis sinistra in die Fossa supra- 
sternaiis drücken, und sicli gegen die Subclavia dextra 
so hinncigen, dass es für ein Aneurysma subclaviac, und 
die in der Fossa suprasternalis klopfende Carotis sinistra 
für die Anonyma (meine Nosol. u. Thcr. d. chir. Klitn. 
B. 5. Abth.2. Pag. 4GG. Notel.) gehalten werden kann. 
7. Ein zwischen der Carotis und Subclavia sinistra vom 
Arcus aortae abgehendes Aneurysma lässt sich mit ei- 
• nem solchen der W urzel der linken Carotis verwechseln. 

AESTE DES ARCUS AORTAE : 

■ <a > 

1. Anonyma, s. Truncus communis Caro- 
tidis et Subclaviae dextrae, die sich tlicilt in die: 

a. Carotis communis dextra, s. Ramus 

I • ' 

interior, s. adscendcns. 

b. Subclavia dextra, s. Ramus exte- 
rior, s. transversus. 

2. Carotis communis sinistra. 

5. Subclavia sinistra. 

ABWEICHUNG DES ARCUS AORTAE UND DESSEN 
VERAESTELUNGEN. 

a. Die Aorta bildet keinen Bogen, sondern steigt 
gerade aufwärts, gibt die Carotis und Subclavia ab, und 
läuft dann als Aorta thoracica abwärts. 

b. Es entspringen 2 Anonymac aus dem Arcus, 
and jede gibt die Carotis und die Subclavia ihrer Seite. 

c. Die Anonyma entspringt zwar auf der rechten 
Seite, gibt aber ausser den beiden gewöhnlichen Aesten 
auch die Carotis sinistra, während die Subclavia sinistra 
aus dem Arcus kommt. 

d. Auf der rechten Seite kommt die Carotis dextra 



>■ 
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aus dem Arcus nortae und auf der linken Seile ein 
Stamm aus ihm , der sich in die Carotis und Subclavia 
sinistra theilt ; letzte gibt die linke Vertebralis, während 
die Subclavia dextra von der Aorta dcscendens thora- 
cica entspringt. 

e. Die Anonyma theilt sich in die Carotis dextra, 
sinistra, in die Subclavia dextra, und ausser der Sub- 
clavia sinistra entspringt noch die Vertebralis sinistra aus 
dem Arcus. 

f. Aus dem Arcus entspringt die Anonyma, sich 
theilend in Carotis dextra , sinistra , und in beide 
Subclaviae. 

g. Die Anonyma theilt sich in die Subclavia dex- 
tra , ^ crtcbralis dextra , Carotis dextra und sinistra j 
aus dem Arcus entspringen dann noch die Vertebralis 
sinistra und die Subclavia sinistra. 

h. Die Anonyma theilt sich in die Subclavia dex- 
tra, Carotis dextra und Carotis sinistra, und aus dem 
Arcus kommen Subclavia sinistra und Vertebralis sinistra. 

i. Aus dem Arcus kommen die Subclavia dextra, 
und ein Truncus, der sieh in beide Carotiden, und in 
die Subclavia sinistra theilt. 

k. Einzeln entspringen ans dem Arcus beide Caro- 
tiden und die Subclaviae. 

l. Aus dem Arcus entspringen einzeln beide Caro- 
tiden und beide Subclaviae , und von jeder Subclavia 
geht die Vertebralis ab. 

in. Ausser den gewöhnlichen Aesteu entspringt 
noch aus dem Arcus eine Thyreoidea. 

u. Einzeln entspringen aus dem Arcus beide Caro- 
tiden, die Subclaviae und Vertebrales. 
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o. II oinmei beobachtete eine seltene Anomalie: 
Die Aorta adscendcns (fab einen quer über die Luft- 
röhre- herübergehenden Ast, der sich, nachdem aus 
ihm die Carotis und die Subclavia sinistra bervorgeg äu- 
gen waren , mit dem Arcus , wo er in die Aorta de- 
scendcns übergeht, verband. Der eigentliche Arcus 
aortac ging hinter der Luft - und Speiseröhre weg, und 
gab die Carotis dextra und die Subclavia dextra. 

p. Mala ca me sah die Aorta, die bei ihrem Ab- 
gänge aus dem linken Ventrikel 3 Yalvulae semilunares 
Latte , sich in 2 Aeste I heilen , die, nachdem auf jeder 
Seite die Carotis externa , interna und die Subclavia 
abgegeben waren , sich vereinigten , aijs welcher Ver- 
einigung die Aorta descendens hervorging. 

q. Eine Thyreoidea entspringt aus der Anonyma, 
und liegt auf der Luftröhre. 

anonym a. 

LAGE UND VERLAUF. 

Sie entspringt rechts aus dem Arcus aortae, hinter 
der Vena anonyma , bestimmt die Grenze zwischen der 
Endigung der Aorta adscendens und dem Anfänge der 
arcunta, geht, unter dem Sternum hervorhommend, in der- 
Fossa suprasternalis quer über die Luftröhre herüber, 
wendet sich rechts, ist kurz, und wird bedeckt vom Ster- 
nomastoidcus, Stcrnohyoidcus und Sternothyreoideus 1 ). 

i. Ein Aneurysma anonyinac kündigt sich schon früh durch 
Pulsiren in der Fossa suprasternalis, Respiration» - Be- 
schwerde , Husten und Heiserkeit an. 



1) Faac. I. Tab. 11. 10. Tab. 111. w. Tab. IV. F. Tab. V. E. Tab. IX. 
p. — Fase. 11. Tab. XXVI. Fig. 1. U. 
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2. Um die Anonyma zu unterbinden gibt’s 2 Melboden : 
1. am innern Rande des Sternoclcidomastoidcus , ohne 
Trennung seiner Portio stcrnalis , und 2. am innern 
Rande dieses Muskels , mit Trennung der gedachten 
Portion. 

ERSTE METHODE. 

Der Schnitt, 2-3 Querfinger lang, wird von der Inci- 
sura manubrii sterni angefangen, am innern Rande des Ster- 
nocleidomastoideus aufwärts geführt, und selbiger bloss ge- 
legt ; hierauf bahnt man sich den Weg zur Luftröhre, wo- 
bei die Venen verschoben und der Stcmothvrcoidcus mit 
dem Sternohyoideus auswärts gedruckt werden; durch die 
Luftröhre wird man am besten zur Arterie geleitet. 

ZWEITE METHODE. 

Ist der Schnitt, wie bei der vorigen Methode gemacht, 
so wird der Stcrnomastoidcus so tief eingcschuitten , bis 
Raum genug gewonnen ist 1 ). 

AESTE DER ANONYMA. 

1. Carotis communis, s. primitiva dextra. 

2. Subclavia dextra. 

CAROTIS COMMUNIS DEXTRA. 

E1NTHEILUNG. 

a. Die untere — unterhalb des Omoliyoideus lie- 
gende — Hälfte. 

b. Die obere — oberhalb dieses Muskels befind- 
liche — Hälfte. 

LAGE UND VERLAUF DER UNTERN HÄLFTE DER CAROTIS 
COMMUNIS DEXTRA. 

Als Fortsetzung der Anonyma ist sie kürzer, wie 

I) Auf Tab. 1. Fig. 6. meiner Icon, ad iiluslrand. artcr. iigand. imesli- 
gst. sieht man die Anonyma in ihrer Lage, quer über die Luft- 
röhre gehen , nachdem der SternocJeidomastoideus getrennt wor- 
den iat. 
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die linke, und im Verhältnis« zur Subclavia ist sie ein 
Ramus interior, adscendens jener 5 sie geht erst quer 
über die Luftröhre herüber, steigt dann hinter der Glan- 
dula thyreoidea, unter dem Sternolhyrcoideus, Sterno- 
liyoideus und Sternomastoidcus weggehend, dicht neben 
der Luftröhre, an der innern Seite des Vagus, und an 
der äussern Seite des Recurrens, quer über die Arteria 
thyreoidea inferior laufend , aufwärts. 

Bei ihrem Abgänge von der Anonyma liegt sie 
etwas auf der Arteria subclavia und auf der Luft- 
röhre, wcsshalb ihre Lage auch oberflächlicher, als 
die der linken ist; nach ihrem Hcrübergchn über die 
Luftröhre befindet sic sich mit dem Vagus und dem 
Lohns dexter glandulae tliyreoideae in einer Vertiefung, 
die innen von der Luftröhre, aussen von der auf dem 
Scalenus anterior liegenden Vena jugularis interna be- 
grenzt ist, und zum Tegmcntum den Sternohyoideus 
und die Vena jugularis interna hat, indem beide sich 
iuit einander verbinden. 

In dieser Vertiefung ist sie mit dem Vagus von ei- 
ner Fortsetzung der Fascia colli eingesclilosscn. 

Die untere Hälfte der Carotis communis kann 1. dicht 
an der Anonyma, wo sic noch von der Luftröhre gleich- 
sam getragen wird, und 2. hinter der Glandula thy- 
reoidca, in der gedachten Vertiefung unterbunden werden. 

ERSTE METHODE. 

Man verfährt gerade so, wie bei der Unterbindung der 
Anonyma — entweder ohne Trennung, oder mit Trennung 
des Sternomastoidcns J ). — 



1) Icon, ad illustrand. arter. tigand. iuvestigat. Tab. 1. Fig. 6. 
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ZWEITE METHODE. 

Den Schnitt fange man der Jnnctura slernoclavicular» 
gegen über au, trenne beide Portionen des Slernoeleidoma- 
stoidcus yoii einander , bahne sich zwischen der Vena ju- 
gnlaris interna und dem Stcrnohyoidens zu der Vertiefung, 
worin die Glandula thyreoidea mit der Carotis und dem 
Vagus liegt, den Weg, und grabe mit dem Scalpellsticle 
die Schilddrüse aus der Vertiefung heraus , während die 
Vena jugularis auswärts gedrückt wird. 

DRITTE METHODE. 

Ist der Cleidomastoideus von der Clavicula getrennt, 
die Fascia colli,' welche den Stcrnohyoidens, Slcrnothvreoi- 
dcus , die Glandula thyreoidea und die Jugularis iulerna 
einhiillt, durchschnitten worden, dann entferne man die 
Jugularis interna vom Sternohyoidcus, schäle den Lohns dex- 
ter der Glandula thyreoidea aus der bekannten Vertiefung 
heraus und dringe in diese liinciu zur Carotis. 

LAGE UND VERLAUF DER UNTERN HÄLFTE DER CAROTIS 
COMMUNIS SIN1STRA. 

Ihres Ursprunges aus dem Arcus aorlae wegen ist 
sie länger, liegt sie tiefer, mehr auswärts, dem etwas 
über die Costa prima herüberragenden Saccus plcurae 
näher, als die rechte, und steigt hinter dem Lo- 
bus sinister glandulac tbyreoideae längs des Oesopha- 
gus aufwärts. 

1. I in den Ductus thoracicus bei der Unterbindung der 
untern Hälfte der Carotis sinislra nicht zu verletzen, dringe 
man 1-2 Querlingcr oberhalb des Schlüsselbeins durch die 
Fossa triangularis Strrnoclridomastoidci , schiebe die Caro- 
tis mit dein Lohns sinister glandulac tbyreoideae gegen die 
Luftröhre, damit die erste von dem Ductus thoracicus, der 
mit seiner Curvatur auf der Curvatura prima artcriae sub- 
claviae und auf dem untern Thcilc des Scalenus auterior 
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